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BERICHTE ZU DEN PROJEKTEN DER SCHERING STIFTUNG 
MITTE SEPTEMBER 2018 BIS MITTE APRIL 2019 
 
 

26.- 

27.09.2018 

 
Foto: Julia Zimmermann, © Schering Stiftung 

ERNST SCHERING PREIS & FRIEDMUND NEUMANN PREIS 

Am 26. September 2018 verlieh die Schering Stiftung in Berlin den Ernst Schering Preis 2018 an Prof. Bonnie Bass-

ler, PhD, vom Howard Hughes Medical Institute und Leiterin des Instituts für Molekularbiologie der Universität 

Princeton in New Jersey, USA, und den Friedmund Neumann Preis 2018 an Dr. Alexander Bartelt von der LMU 

Müchen. Begleitend zur Preisverleihung hat die Stiftung drei Vorträge am 27. September 2018 organisiert: Profes-

sor Bassler hielt einen Vortrag vor Schüler*innen der Schulfarm Insel Scharfenberg sowie eine öffentliche Vorlesung 

an der Humboldt-Universität zu Berlin. Dr. Bartelt hielt in der Lise-Meitner-Schule einen Vortrag. Dabei stellte er 

nicht nur seine Forschungsarbeiten vor, sondern erläuterte auch sehr anschaulich seinen Karriereweg in der Wis-

senschaft. Auf Einladung der Lise-Meitner-Schule wiederholte er seinen Schülervortrag am 10. Januar 2019. 

 

Zum Forschungsgebiet der Ernst Schering Preisträgerin hat die Schering Stiftung eine zweisprachige Broschüre 

erstellt, die sehr anschaulich und allgemeinverständlich die Kommunikation zwischen Bakterien erklärt.  
 

26.09.2018 

 
Yutaka Makino 

 

AUF DEM (BILD)SCHIRM: COMPUTATIONAL NEUROSCIENCE IM BLICKWINKEL DER KUNST 

Das interdisziplinäre Kunstprojekt „Auf dem (Bild)schirm: Computational Neuroscience im Blickwinkel der Kunst“ 

widmete sich einer neuen Arbeit von Yutaka Makino, die die als selbstverständlich empfundene Wahrnehmung 

hinterfragt. Die Arbeit des Künstlers verzerrt die gewohnte räumliche Wahrnehmung der Besucher*innen vorüber-

gehend, damit Verhaltensroutinen und Wahrnehmungsgedächtnis bewusst (wieder)entdeckt werden können. 

Makinos Arbeit wurde während der Bernstein Konferenz vom 26. bis 28. September 2018 an der Technischen Uni-

versität Berlin gezeigt und war für die Öffentlichkeit zugänglich. Begleitend fand eine Podiumsdiskussion zum The-

ma „Erkenntnisgewinn in Wissenschaft und Kunst“ am Abend des 26. September statt. Der Künstler und der wis-

senschaftliche Partner für das Projekt, Prof. Dr. Stefan Glasauer von der LMU München, diskutierten zusammen mit 

zwei weiteren renommierten Expert*innen aus Kunst und Wissenschaft. Die Schering Stiftung förderte das Projekt 

im Rahmen ihres Programms „Science&Society Sessions“. 
 



   

 

Stand: 18.04.2019 Seite 2 von 13 

28.09.2018 

 

 

 

Foto: Roman März 
 

CECILIA JONSSON 

Die Ausstellung „Contemporary Diagram – Berlin“ der schwedischen Künstlerin Cecilia Jonsson war vom 29. Sep-

tember bis 26. November 2018 im Projektraum der Schering Stiftung zu sehen. Sie wurde kuratiert von singuhr – 

projekte, mit denen die Stiftung in den vergangenen Jahren immer wieder erfolgreich zusammengearbeitet hat. Die 

Eröffnung fand im Rahmen der Berlin Art Week statt. Der Eröffnung ging ein Open Studio voraus, bei dem die 

Künstlerin Einblick in ihre künstlerische Forschung gewährte. 

 

29.09.2018 

 
Foto: Helena Lingor 

   

BAM! BERLINER FESTIVAL FÜR AKTUELLES MUSIKTHEATER  

Vom 20. bis 23. September 2018 fand, gefördert durch die Schering Stiftung, erstmalig das Festival BAM! – Berliner 

Festival für aktuelles Musiktheater statt. 14 Uraufführungsproduktionen wurden für das Festivalprogramm ausge-

wählt und innerhalb eines räumlich begrenzten Stadtviertels im Norden von Berlin-Mitte präsentiert. Ergänzt wurde 

das Programm durch täglich stattfindende Late Night-Performances im Festivalzentrum KuLe und weitere Veran-

staltungen.  

09.10.2018 

 
Foto: Judith Affolter 
 

MIT ALLEN SINNEN 

KLANGWELTEN: WIE MÄCHTIG IST DAS HÖREN? 

Ob zur Therapie bei seelischen Erkrankungen, für Höchstleistungen im Sport oder für Propaganda – Musik wird 

vielfältig eingesetzt, oft auch unabhängig von der Intention des Künstlers. Was aber erleben wir mit der Musik? 

Welche Wirkung hat Musik auf uns und unsere gesellschaftlichen Begegnungen? In welchem Spannungsverhältnis 

stehen das Hören und der Einsatz von Musik zum musikalischen Schaffen des Künstlers?  

Diesen Fragen ging die transdisziplinäre Veranstaltung „Klangwelten: Wie mächtig ist das Hören?“ am 9. Oktober 

2018 in der voll besetzten Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften nach. Als Gäste begrüßten wir 

den Komponisten Helmut Oehring, die Neurowissenschaftlerin Daniela Sammler und die Musikwissenschaftlerin  

Dörte Schmidt. Neben einer Diskussion gab es ein Konzert für Oboe, Flügel und Stimme mit Kompositionen von 

Helmut Oehring. Die Moderation übernahm Katja Weber von radioeins/rbb. Die Veranstaltungsreihe ist ein Koopera-

tionsprojekt zwischen der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften und der Schering Stiftung.  
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11.-

13.10.2018 

 
Foto: Andreas Müller 
 

YOUNG LEADERS IN SCIENCE 

Vom 11. bis 13. Oktober 2018 fand das dritte von fünf Modulen des Führungskräftetrainings "Young Leaders in 

Science" statt. Das Programm zielt darauf ab, jungen Natur- und LebenswissenschaftlerInnen die zur Leitung einer 

eigenen Arbeitsgruppe notwendigen Kommunikations- und Managementgrundlagen zu vermitteln.  

Das Modul widmete sich u.a. den Themen Mitarbeiterführung und Führungsstile. Auch arbeits- und personalrechtli-

che Grundlagen wurden vermittelt. Rollenspiele dienten dazu, das erarbeitete Wissen praktisch einzusetzen und 

konkrete Probleme der Teilnehmer*innen in ihrer täglichen Zusammenarbeit mit Mitarbeitern zu analysieren. 
 

11.10.2018 

 
Eine zerebrale organoide Fusion, © Joshua Bagley 
 

VORTRAGSREIHE: ORGANOIDS – LIFE IN 3D 

ERFORSCHUNG NEUROLOGISCHER ERKRANKUNGEN MITHILFE VON MINI-GEHIRNEN 

Das IRI Life Sciences der HU Berlin lud am 11. Oktober 2018 zu dem Vortrag „Using brain organoids to study hu-

man interneuron migration” von Dr. Joshua Bagley vom IMBA in Wien ein. In seinem Vortrag sprach Bagley über 

seine Forschung an Mini-Gehirnen. Er hat ein dreidimensionales Gehirnmodell entwickelt, das eine gezieltere Erfor-

schung der Ursachen für neurologische Krankheiten wie Epilepsie, Autismus oder Schizophrenie in einem bisher 

unbekannten Maße ermöglicht. Der Vortrag fand im Rahmen des fünfteiligen Kolloquiums „Organoids – Life in 3D“ 

statt. Im Anschluss hatten die Besucher*innen die Gelegenheit, sich persönlich mit Joshua Bagley auszutauschen 

und sich Ratschläge für die eigene Forschung einzuholen.  

18.10.2018 

 
Foto: Tobias Pranter 
 

HYBRID ENCOUNTERS 

Die Hybrid Plattform und die Schering Stiftung starteten mit „Hybrid Encounters“ eine Veranstaltungsreihe zum 

Dialog zwischen Kunst und Wissenschaft in hybriden Darstellungsformen: Hochkarätige, internationale Gäste aus 

Kunst und Wissenschaft erhalten eine carte blanche für die Gestaltung eines Abends mit einer Berliner Persönlich-

keit, die komplementär zum eigenen Hintergrund entweder künstlerisch oder wissenschaftlich tätig ist. 

Beim dritten Abend in der Reihe trafen der DJ Westbam und der  Literaturwissenschaftler Hans Ulrich Gumbrecht 

aufeinander und diskutierten miteinander zum Thema „Stimmungen / Schwingungen“.  
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18.10.2018 

 
Foto: Archiv SOS-Kinderdorf Berlin 

 

FINISSAGE KINDERKUNST SOS KINDERDORF 

Die Kunstwerkstatt Bunte Spinne ist seit vielen Jahren im Berliner Stadtteil Moabit eine verlässliche Anlaufstelle für 

die kreative Freizeitgestaltung. Neben den regulären Workshops, an denen auch Kinder mit Migrationshintergrund 

und aus einkommensschwachen Familien teilnehmen, die im Alltag kaum Zugang zu den bildenden Künsten haben, 

wird seit einigen Jahren auch ein kostenloser Kurs nur für Kinder von Geflüchteten angeboten, um ihnen in einem 

kreativen Raum die Chance zu geben, die eigene Geschichte zu erzählen und die Flucht individuell zu verarbeiten. 

Am 18. Oktober 2018 präsentierten die Kinder und Jugendlichen ihre Arbeiten, die im Jahr 2018 entstanden sind, 

bei einer Finissage der Öffentlichkeit.  

20.10.2018 

 
 
 

VERSCHWINDENDE VERMÄCHTNISSE: DIE WELT ALS WALD 

Überlieferte Bilder von Natur stehen heute im Widerspruch zu Artensterben, Entwaldung und Klimawandel. Haben 

Eingriffe in die Landnutzung, ökologische Beeinträchtigungen und die Ausrottung von Arten seither eine neue, ge-

störte Naturgeschichte geschaffen? 

Die Ausstellung „Verschwindende Vermächtnisse: Die Welt als Wald" präsentierte vom 20. Oktober bis 14. Dezem-

ber 2018 im Zentralmagazin Naturwissenschaftlicher Sammlungen der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

künstlerische Werke, die einem romantischen Bild von unberührter Natur widersprechen. 14 Installationen, Fotogra-

fien, Skulpturen und Filme zogen Verbindungen von den Expeditionen des Naturforschers Alfred Russel Wallace in 

das Amazonasgebiet und nach Südostasien im 19. Jahrhundert zu aktuellen Umweltveränderungen. Nach Statio-

nen in Hamburg und Berlin, wurde in Halle-Wittenberg der letzte Teil des dreiteiligen Ausstellungszyklus' präsentiert.  

5.11.2018 

 
Foto: Jan Windszus 

SALON DER KOMISCHEN OPER BERLIN & DER SCHERING STIFTUNG 

Theorie trifft auf Unterhaltung und Kunst auf Wissenschaft: Die Komische Oper Berlin und die Schering Stiftung 

veranstalten auch in der Spielzeit 2018/19 vier abendliche Salongespräche mit renommierten Wissenschaftler*innen 

zu Themen, die Wissenschaft und Opernwelt gleichermaßen bewegen. Die aktuelle Salon-Spielzeit wurde im Rah-

men der Berlin Science Week am 5. November 2018 eröffnet mit einem Abend zum Thema Stimme. Die Primaten-

forscherin Prof. Dr. Julia Fischer und die Theaterwissenschaftlerin Prof. Dr. Doris Kolesch tauschten sich im wie 

immer voll besetzten Foyer der Komischen Oper Berlin über das „Instrument Stimme“ und eine Vielzahl damit zu-

sammenhängender Fragen aus. Musikalisch begleitet wurde der Abend von einem Quartett aus vier Chorso-

list*innen der Komischen Oper Berlin, die Brahms-Lieder präsentierten, und nicht zuletzt durch das Publikum selbst, 

das der Aufforderung, in Gruppen verschiedene Kanons zu singen, begeistert und lauthals nachkam. 
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05.11.2018 

 
 

RINGVORLESUNG 

CAMOUFLAGE: DIE KUNST DER TARNUNG 

Was lehrt uns der Oktopus über die Kunst der Tarnung und welche Bedeutung hatte die Camouflage von Kriegs-

flugzeugen für die Abstrakte Malerei? Über das spannungsvolle Verhältnis von Kultur als Imitation von Natur spra-

chen die Kunstwissenschaftlerin Patricia Ribault und der Wissenschafts- und Medienhistoriker Wolfgang Schäffner 

am 5. November 2018 an der Humboldt-Universität zu Berlin in der Auftaktveranstaltung der vierteiligen Ringvorle-

sung „Natur der Wahrnehmung – Kunst der Täuschung“. Die Ringvorlesung fand als öffentliches Begleitprogramm 

zur gleichnamigen Deutschlandstipendien-Themenklasse statt, die von der Schering Stiftung im Sommersemester 

2018 und Wintersemester 2018/2019 gefördert wurde.  

 

07.11.2018  

Foto: Anne Günther 
 

GEOMIKROBIOLOGIE: VON DER KUNST DIE WELT ZU FORMEN 

Am 7. November 2018 fand in der Schering Stiftung der Vortrag „Geomikrobiologie: Von der Kunst die Welt zu for-

men“ statt. Kirsten Küsel, Professorin für Aquatische Geomikrobiologie an der Universität Jena, sprach über ein 

neues Verständnis des Lebens auf der Erde. Sie nahm dabei die faszinierende Perspektive winziger Mikroben ein 

und ermöglicht einen Einblick in das aufstrebende Forschungsgebiet der Geomikrobiologie. 

Der Vortrag fand begleitend zu der Ausstellung „Contemporary Diagram – Berlin“ der schwedischen Künstlerin 

Cecilia Jonsson statt und war Teil der Berlin Science Week 2018.  

09.11.2018 

 
Foto: Jeroen van Kooten 

 

SCHERING PREIS & BOHLMANN VORLESUNG 

Am 9. November 2018 fanden in der Technischen Universität Berlin die Bohlmann-Vorlesung und die Verleihung 

des Schering Preises statt. Wissenschaftler*innen und Studierende waren herzlich eingeladen, an den wissen-

schaftlichen Erkenntnissen der Sprecher teilzuhaben. Die Bohlmann-Vorlesung wurde von Ben L. Feringa von der 

Universität Groningen gehalten. Der Chemie-Nobelpreisträger sprach über Design und Synthese molekularer Schal-

ter und Motoren. Der Schering Preis für die beste Promotion im Fach Chemie an den drei Berliner Universitäten im 

Jahr 2017 ging an Dominik Schumacher. In seinem Vortrag stellte er zwei von ihm entwickelte Technologien vor, die 

dazu beitragen können, das Verständnis und die Behandlung von Krankheiten wie Alzheimer, Diabetes oder Krebs 

entscheidend zu verbessern. 
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14.11.2018 

 
Foto: Judith Affolter 

MIT ALLEN SINNEN 

GESCHMACKSWELTEN: WIE PRÄGEN RIECHEN UND SCHMECKEN UNSERE GESELLSCHAFT? 

Brennendes Plastik, Omas Apfelkuchen oder der Körpergeruch eines geliebten Menschen: Keine andere Wahr-

nehmung empfinden wir so unmittelbar wie das Riechen. Unsere Geruchs- und Geschmackswahrnehmung ist eng 

mit Emotionen verknüpft und spielt damit für unser Zusammenleben eine besondere Rolle. Welchen Einfluss haben 

Riechen und Schmecken auf soziale Identität und Abgrenzung, auf gesellschaftliche Integration und Zusammen-

halt? 

Über diese und weitere Fragen diskutierten der Geruchsforscher Hanns Hatt, der Sinologe Thomas O. Höllmann, 

die Literatur- und Kulturwissenschaftlerin Anne-Rose Meyer und der Parfümeur Geza Schön am 14. November 

2018 im Museum für Kommunikation Berlin. Neben der Diskussion präsentierte die Künstlerin Camilla Nicklaus-

Maurer Geruchskunst mit zehn Duftinstallationen. Die Veranstaltungsreihe ist ein Kooperationsprojekt zwischen der 

Union der deutschen Akademien der Wissenschaften und der Schering Stiftung. 

 

16.-

17.11.2018 

 
© Science on Stage Deutschland e.V. 

 

NATIONALES SCIENCE ON STAGE FESTIVAL 2018 

Kinder und Jugendliche fit für MINT machen? Auf die Lehrkräfte kommt es an! Der Verein Science on Stage 

Deutschland unterstützte mit dem Nationalen Science on Stage Festival vom 16. bis 18. November 2018 den per-

sönlichen Austausch und die Weiterbildung von MINT-Lehrkräften von der Grundschule bis zur Oberstufe. Auf dem 

Festival stellten 100 MINT-Lehrkräfte aus ganz Deutschland im MDC.C am Campus Berlin-Buch auf einem Bil-

dungsmarkt, in Workshops und bei Kurzvorträgen innovative Unterrichtskonzepte ‚von Lehrkräften für Lehrkräfte‘ 

vor, die Schüler*innen für Naturwissenschaft, Technik und IT begeistern.  
 

17.-

18.11.2018 

 

 
Foto: Büro Bum Bum 

SOLISTENENSEMBLE KALEIDOSKOP – SERGE 

Das Solistenensemble Kaleidoskop hat sich seit seiner Gründung im Jahr 2006 stetig gewandelt und immer wieder 

innovative Formen der Musikvermittlung erprobt. In Zusammenarbeit mit Künstler*innen aus anderen Genres sucht 

Kaleidoskop nach neuen Aufführungsformen; die Musiker*innen werden dabei auch selbst zu Performern und Dar-

stellern – so auch bei „SERGE“. Die Musiktheaterproduktion, die am 17. und 18. November 2018 im Radialsystem 

aufgeführt wurde, wurde inspiriert von Leben und Arbeit des visionären russischen Kunstimpresarios Sergei 

Djagilew. In „SERGE“ schöpfen Kaleidoskop, Luigi De Angelis und der Schauspieler Marco Cavalcoli aus berühm-

ten Werken der Ballets Russes. 
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28.11.2018 

 

DIE DEBATTE 

GEOENGINEERING – DAS KLIMA MANIPULIEREN 

Der Klimawandel schreitet immer weiter voran. Der Bericht des Weltklimarats (IPCC) warnt: Bereits wenn sich der 

Globus auch nur um durchschnittlich 1,5 Grad Celsius erwärmt, werden in Teilen der Erde unaufhaltsame Klimaver-

änderungen in Gang gesetzt. Was also tun? Neben herkömmlichen Methoden zur Verringerung des CO2-Austoßes 

wird auch über einen aktiven technischen Eingriff in das Klima diskutiert, das sogenannte Geoengineering. Wie weit 

ist die technische Entwicklung? Ist es überhaupt ethisch vertretbar mit unserem Klima zu experimentieren oder gibt 

es Grenzen für die Forschung? Diese und weitere Fragen rund um das Thema „Geoengineering – das Klima mani-

pulieren“ diskutierten Expert*innen bei „Die Debatte“ am 28. November 2018 im Spreepalais in Berlin. Die Veran-

staltung fand im Rahmen des Förderprojekts Die Debatte statt, die Wissenschaft im Dialog gemeinsam mit dem 

Science Media Center und der Universität Braunschweig durchführt. 

 

04.12.2018 

 
Dr. Richard Burt 
 

BLUTSTAMMZELLTRANSPLANTATIONEN BEI MULTIPLER UND SYSTEMISCHER SKLEROSE 

Der Pionier der Immuntherapie, Dr. Richard Burt von der Feinberg School of Medicine, Northwestern University, 

Chicago, wurde für seine Arbeiten zu Blutstammzelltransplantationen bei immunvermittelten Krankheiten mit der 

Albrecht Hasinger Lecture 2018 ausgezeichnet. Seine Forschung brachte bahnbrechende Erkenntnisse über die 

Verwendung von Blutstammzellen zur Behandlung von Autoimmunerkrankungen wie rheumatoide Arthritis oder 

Multiple Sklerose hervor. Die Albrecht Hasinger Lecture fand am 4. Dezember 2018 im Deutschen Rheuma-

Forschungszentrum statt und trug den Titel „The Future of Hematopoietic Stem Cell Transplantation for Multiple 

Sclerosis and Systemic Sclerosis.“ Die Vorlesung fand in Verbindung mit der Verleihung des Avrion-Mitchison-

Preises der Schering Stiftung statt. Der Preis ging an Dr. Quirin Hammer vom Karolinska Institut in Stockholm. Er 

wurde für die Entdeckung, dass auch Zellen des angeborenen Immunsystems spezifische Virenbestandteile erken-

nen können, ausgezeichnet.  
 

07.12.2018 

 

AUSSCHREIBUNG: WISSENSCHAFTSPREISE FÜR GRUNDLAGENFORSCHUNG 

Die Schering Stiftung fördert Spitzenforschung in der biologischen, organisch-chemischen und humanmedizinischen 

Grundlagenforschung und vergibt im Jahr 2019 wieder ihre beiden renommierten Wissenschaftspreise. Bis zum 7. 

Dezember 2018 nahm die Schering Stiftung Nominierungen entgegen für den mit 50.000 € dotierten und internatio-

nal ausgeschriebenen Ernst Schering Preis für bahnbrechende Forschungsarbeiten im Bereich der Biomedizin, 

sowie für den mit 10.000 € dotierten und national ausgeschriebenen Friedmund Neumann Preis für herausragende 

Forschungsleistungen aufstrebender Nachwuchswissenschaftler*innen. Die Veröffentlichung der Preisträger*innen 

erfolgt im September 2019. 
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10.12.2018 

 
Johannes Kepler: Astronomia nova, 1609 

 

RINGVORLESUNG 

HIMMELSMECHANIK: KOSMOS IM WANDEL 

Wie wandelt sich die Wahrnehmung des Nachthimmels in Abhängigkeit seiner astronomischen Beschreibung? 

Hängt das, was wir sehen, von der jeweiligen Kosmologie ab? Der Physiker Dr. Stefan Zieme gab im Rahmen der 

Ringvorlesung „Natur der Wahrnehmung – Kunst der Täuschung“ am 10. Dezember 2018 an der Humboldt-

Universität zu Berlin einen Einblick in Aspekte der Sternenkunde der Antike, der Renaissance und der frühen Neu-

zeit. Dabei stand die Frage im Mittelpunkt, ob und wie Sehen und Evidenz mit astronomischen Modellbildungen im 

Wechselspiel stehen. Die Ringvorlesung fand als öffentliches Begleitprogramm  zur gleichnamigen Deutschlandsti-

pendien-Themenklasse statt, die von der Schering Stiftung im Sommersemester 2018 und Wintersemester 

2018/2019 gefördert wurde.  
 

12.-

14.12.2018 

Foto: Anton Stüber 

VIDEOART AT MIDNIGHT 

Videoart at Midnight ist ein internationales Forum, das sich der Förderung von zeitgenössischer Kunst, insbesonde-

re von Film, Medien- und Videokunst in Berlin widmet. Vom 12. bis 16. Dezember 2018 feierte Videoart at Midnight 

sein zehnjähriges Bestehen mit einem Festival der Videokunst, bestehend aus einem international besetzten Sym-

posium im Hamburger Bahnhof, vier Ausstellungen bei befreundeten Institutionen in Berlin sowie einem Künstler-

film- und Video-Programm im Kino Babylon in Berlin-Mitte. Die Keynote des Symposiums des Film- und Medienwis-

senschaftlers Leo Goldsmith wurde mit 2.000 Euro von der Schering Stiftung gefördert. Zahlreiche Berliner Instituti-

onen, darunter die Akademie der Künste, das Museum Hamburger Bahnhof und der Neue Berliner Kunstverein 

konnten als Projektpartner gewonnen werden.  

07.01.2019 

 
Foto: Jan Windszus 

 

SALON DER KOMISCHEN OPER & DER SCHERING STIFTUNG 

Beim Salon zum Jahresbeginn ging es um das Thema „Lasst es krachen! Salon über unsichtbare Kräfte in der Phy-

sik und auf der Bühne“. Hier diskutierten der Experimentalphysiker Prof. Dr. Klaus Lips und die Theaterwissen-

schaftlerin Prof. Dr. Barbara Gronau über Fragen, die ausgehend von der Opernbühne über Klimaschutz bis hin zur 

Ökonomie ein breites Spektrum an wichtigen Themenbereichen aufmachten. Musikalisch begleitet wurde der Abend 

von der Sängerin und Tänzerin Nini Stadelmann, die das wie immer zahlreich erschienene Publikum mit furioser 

Energie beeindruckte.  
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14.01.2019 

 
„Face to Face – Interface" 2016, Foto: Carl Martin Grewe, 
Sven Kristofer Pilz, Lisa Schreiber und Moritz Wehrmann 

RINGVORLESUNG 

DER EINFLUSS VON WISSEN AUF DIE WAHRNEHMUNG 

Unsere Wahrnehmung kann als kreativer Prozess verstanden werden: Neben den Sinneseindrücken spielen unsere 

bestehenden Erwartungen und Erfahrungen sowie das bereits vorhandene Wissen eine entscheidende Rolle für das 

Zustandekommen und die Weiterverarbeitung unserer Wahrnehmungen. Dies kann jedoch auch zu Täuschungen 

und verzerrten Wahrnehmungen führen. Am 14. Januar 2019 diskutierte Rasha Abdel Rahman, Professorin für 

Neurokognitive Psychologie an der HU Berlin, in einem Vortrag neurowissenschaftliche Untersuchungen, die de-

monstrieren, dass unser Wissen die Wahrnehmung von Objekten, Gesichtern und sogar das visuelle Bewusstsein 

beeinflussen kann. Die Ringvorlesung fand als öffentliches Begleitprogramm zur gleichnamigen Deutschlandstipen-

dien-Themenklasse statt, die von der Schering Stiftung im Sommersemester 2018 und Wintersemester 2018/2019 

gefördert wurde.  
 

17.01.2019 

Foto: Jérémie Mazenq 

BEAT FURRER UND DAS QUATUOR DIOTIMA 

Beat Furrer gehört zu den besten und bekanntesten Vertretern der modernen Musik Europas. Das Wissenschafts-

kolleg zu Berlin hat ihn für das akademische Jahr 2018/19 als Fellow und composer in residence eingeladen. Im 

Rahmen eines von der Schering Stiftung ermöglichten Aufenthalts des Streichquartetts Quatuor Diotima am Wis-

senschaftskolleg zu Berlin erarbeiteten die Musiker zusammen mit dem Komponisten Furrers III. Streichquartett. 

Dieses Werk kam bei Ultraschall Berlin – Festival für Neue Musik am 17. Januar 2019 zur Aufführung. Eine Auffüh-

rung im Rahmen eines Gesprächskonzertes am Wissenschaftskolleg ist für den Mai 2019 geplant. 

 

 

 

24.-

26.01.2019 

 

YOUNG LEADERS IN SCIENCE 

Vom 24. bis 26. Januar 2019 fand das vierte von fünf Modulen des Führungskräftetrainings „Young Leaders in Sci-

ence“ statt. Das Programm zielt darauf ab, jungen Natur- und Lebenswissenschaftler*innen die zur Leitung einer 

eigenen Arbeitsgruppe notwendigen Kommunikations- und Managementgrundlagen zu vermitteln. In dem Modul 

erlernten die Teilnehmer den professionellen Umgang mit den Medien. Sie erörterten, welche Relevanz Naturwis-

senschaften in den Medien haben, diskutierten Möglichkeiten und Notwendigkeiten einer guten Zusammenarbeit 

zwischen Journalisten und Wissenschaftlern, übten das Schreiben von Pressemitteilungen, stellten Interviews nach 

und analysierten diese anhand von Videoaufnahmen. Zum Abschluss des Workshops wurde das Thema „Gesell-

schaftliche Verantwortung“ behandelt. 
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08.02.2019 

Foto: Arne Sattler 

INTERDISZIPLINÄRER WORKSHOP ZUM THEMA GERUCH 

Das Ausstellungsjahr 2019 der Schering Stiftung widmet sich mit dem Geruch erstmals einem übergeordneten 

Thema. Das aktuell starke Interesse von Wissenschaftler*innen und Kulturschaffenden am Geruch nahm die Sche-

ring Stiftung zum Anlass, um zu einem eintägigen interdisziplinären Workshop einzuladen. Auf wissenschaftlicher 

Seite waren Prof. Dr. Bettina Pause (Biologische Psychologie, Universität Düsseldorf), Dr. Silke Sachse (Neurobio-

login, Max Planck Institut für chemische Ökologie, Jena), Prof. Dr. Dr. Hans Hatt (Riechforscher, Ruhr Universität 

Bochum), Prof. Dr. Bill Hansson (Direktor der Abteilung Evolutionäre Neuroethologie des Max-Planck-Institut für 

chemische Ökologie Jena) und Prof. Dr. med. Thomas Hummel (Leitung Arbeitsbereich Riechen und Schmecken, 

Uniklinikum Dresden) vertreten. Sie trafen auf die Künstlerinnen Sissel Tolaas und Anna Virnich, die Kuratorin Annja 

Müller-Alsbach sowie Mareike Bode und Chaveli Sivre vom Scent Club Berlin.  
 

11.02.2019 

 
Eadweard Muybridge: Phenakistoskopscheibe (1893) 

 

RINGVORLESUNG 

DAS SPIEL MIT DER TÄUSCHUNG 

Im 19. Jahrhundert hatten sogenannte optische Spielzeuge wie Thaumatrope, Phenakistiskope, Kaleidoskope und 

Stereoskope Hochkonjuktur. Sie dienten nicht nur der Unterhaltung und waren als Instrumente der – freiwilligen 

oder unfreiwilligen – Täuschung populär, sondern ebenso der Erforschung der menschlichen Wahrnehmung. Der 

Vortrag von Petra Löffler, Medien- und Kulturwissenschaftlerin an der Humboldt-Universität zu Berlin, am 11. Feb-

ruar 2019 zeigte, wie sich das Spiel mit der Täuschung menschlicher Wahrnehmung wissenschaftlich nutzen lässt. 

Die Ringvorlesung fand als öffentliches Begleitprogramm zur gleichnamigen Deutschlandstipendien-Themenklasse 

statt, die von der Schering Stiftung im Sommersemester 2018 und Wintersemester 2018/2019 gefördert wurde.  
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Foto: Judith Affolter 

 

MIT ALLEN SINNEN 

BERÜHRUNGSWELTEN: WIE FÜHLT UNSERE GESELLSCHAFT? 

Die Umarmung eines geliebten Menschen, die Kühle eines edlen Seidenschals auf der Haut oder die raue Rinde 

eines alten Baumes – Berührungen lassen uns unsere Umwelt auf eine ganz besondere Art aktiv erfahren und 

begreifen. Warum sind Berührungen so wichtig für den Einzelnen? Welche Rolle spielen sie für unser gesellschaftli-

ches Zusammenleben? Und wie wirken Haptik und Emotionen zusammen? 

Über diese und weitere Fragen diskutierten Elisabeth André, Inhaberin des Lehrstuhls Multimodale Mensch-Technik 

Interaktion an der Universität Augsburg; Gabriele Brandstetter, Professorin für Theaterwissenschaften an der Freien 

Universität Berlin; Reiner Delgado, Sozialreferent des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbandes; und 

Martin Grunwald, Leiter des Haptik-Forschungslabors an der Universität Leipzig, in der Berlin-Brandenburgischen 

Akademie der Wissenschaften am 19. Februar 2019. Neben der Diskussion erwartete die Gäste ein Theremin-

Konzert der deutsch-sorbischen Musikerin Carolina Eyck, ein Gemälde als Tastmodell aus der Berlinischen Galerie, 

das für sehbeeinträchtige Menschen angefertigt wurde, sowie mehrere Tastbücher. Die Veranstaltungsreihe ist ein 

Kooperationsprojekt zwischen der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften und der Schering Stiftung. 

 

11.-

17.03.2019 

 

 

 

© Kalina Bertin 
 

MANIC: EIN VIRTUAL REALITY-PROJEKT UND VORTRAG ZU BIPOLAREN STÖRUNGEN 

Die kanadische Filmemacherin Kalina Bertin hat die psychische Erkrankung ihrer beiden Geschwister zum Anlass 

genommen und das Virtual Reality-Projekt „Manic VR“ entwickelt. Sie erschafft darin einen computeranimierten 

Raum, den die Besucher*innen mit Hilfe einer Datenbrille betreten und so die Phasen von Depression und Manie, 

die die bipolare Störung kennzeichnen, erfahren können. Auf Einladung der Schering Stiftung präsentierte Kalina 

Bertin das Virtual Reality-Projekt vom 11. bis 17. März 2019 im Projektraum der Stiftung.  

Bei dem begleitenden Vortragsabend „Bipolar“ im Kesselhaus des St. Hedwig-Krankenhauses gab die Fachärztin 

für Psychiatrie, Neurologie und Psychotherapie Frau Prof. Dr. Dorothea von Haebler eine Einführung in die Symp-

tome, den Verlauf und die Behandlung der Erkrankung. Anschließend berichtete Kalina Bertin über ihre Erfahrungen 

mit ihren betroffenen Geschwistern und über die Entwicklung ihres Virtual Reality-Projekts „Manic VR“.  

 



   

 

Stand: 18.04.2019 Seite 12 von 13 

14.03.2019 

 
Foto: Judith Affolter 

 

MIT ALLEN SINNEN 

(UN)SICHTBARE WELTEN: KOMMUNIZIEREN UNSERE AUGEN? 

Wie oft wird vom „ersten Blick“ gesprochen oder davon, „das Gesicht zu wahren“ beziehungsweise es „zu verlieren“. 

In unserer Sprache ist das Wissen um die Rolle des Sehsinns in der nonverbalen Kommunikation allgegenwärtig. 

Aber ist unser Bild der Welt wirklich objektiv oder ist das Gesehene nicht vielmehr ein Konstrukt unseres Gehirns? 

Und welche Herausforderungen stellen sich uns in der Kommunikation mit Maschinen? 

Über diese und weitere Fragen diskutierten Michael Bach, Professor für Funktionelle Sehforschung an der Klinik für 

Augenheilkunde des Universitätsklinikums Freiburg, Brigitte Falkenburg, Professorin für Theoretische Philosophie 

an der Technischen Universität Dortmund, und der Künstler Moritz Wehrmann. Eine Kunstinstallation Wehrmann’s, 

die vor Ort aufgebaut wurde, lud die Besucher*innen ein, sich in einer Art Selbstversuch mit den Themen Selbst-

wahrnehmung und Selbstverortung auseinanderzusetzen. Die Veranstaltung fand im Rahmen der Brain Awareness 

Week Berlin 2019 statt. Die Veranstaltungsreihe ist ein Kooperationsprojekt zwischen der Union der deutschen 

Akademien der Wissenschaften und der Schering Stiftung. 

 

18.03.2019 

 
 

DIE DEBATTE 

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER MEDIZIN 

Die Entwicklung von Künstlicher Intelligenz (KI) im Bereich der Medizin schreitet immer stärker voran: ob zur Erken-

nung von Hautkrebs, zur Auswertung von Patientenakten oder zum Vorschlagen optimierter Therapien. Doch wie 

weit ist die Entwicklung der KI in der Medizin konkret? Wo können maschinelles Lernen und Big Data Ärzt*innen 

unterstützen und wo ist KI sogar erfolgreicher? Diese und weitere Fragen rund um das Thema „KI in der Medizin” 

wurden am 18. März 2018 im Babylon Kino Berlin diskutiert. Dier Veranstaltung fand im Rahmen des Förderprojekts 

Die Debatte statt, die Wissenschaft im Dialog gemeinsam mit dem Science Media Center und der Universität 

Braunschweig durchführt. 

 

28.-

30.03.2019 

 
 

YOUNG LEADERS IN SCIENCE 

PROJEKTMANAGEMENT UND FINANZEN 

Vom 28. bis 30. März 2019 fand das letzte Modul des Führungskräftetrainings „Young Leaders in Science“ statt. 

Das Programm zielt darauf ab, jungen Natur- und Lebenswissenschaftler*innen die zur Leitung einer eigenen Ar-

beitsgruppe notwendigen Kommunikations- und Managementgrundlagen zu vermitteln. Im letzten Modul geht es um 

die Themen Projektplanung, Projektkommunikation und Projektanalyse sowie um das Finanzmanagement. Mit 

diesem Modul endet der aktuelle Kurs.  
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Foto: Julia Zimmermann 

SISSEL TOLAAS 

Die Ausstellung „22 – Molecular Communication“ der norwegischen Künstlerin Sissel Tolaas wurde am 10. April 

eröffnet.  Bei der Ausstellung handelt es sich um eine Kooperationsveranstaltung mit der Galerie Wedding, wo der 

zweite Teil der Ausstellung am 18. April eröffnet wird. Am 27. April sowie am 6. Mai werden bereits die ersten bei-

den Begleitveranstaltungen stattfinden. Während des Gallery Weekend Berlin bieten Solvej Ovesen, künstlerische 

Leiterin der Galerie Wedding und Christina Landbrecht eine gemeinsame Führung durch beide Ausstellungen an. 

Am 6. Mai wird Prof. Dr. Bill Hansson, Direktor des Max-Planck-Instituts für chemische Ökologie Jena, einen Vortrag 

zum Thema „Geruch im Anthropozän“ halten. Im Anschluss findet ein Gespräch des Wissenschaftlers mit der 

Künstlerin statt.  

 

  YOUNG INVESTIGATOR FUND FOR INNOVATIVE RESEARCH IDEAS 2019 

Die Schering Stiftung und die Fritz Thyssen Stiftung unterstützen erfolgsversprechende Forschungsideen junger 

Wissenschaftler*innen mit einer Anschubfinanzierung. Gefördert werden Projekte aus dem Bereich der biochemi-

schen, neurowissenschaftlichen oder immunologischen Grundlagenforschung mit biomedizinischer Implikation. Das 

Programm richtet sich explizit an hoch motivierte Nachwuchswissenschaftler*innen, die eine unabhängige wissen-

schaftliche Karriere anstreben und eigene Forschungsideen abseits des Forschungsthemas ihres Supervisors ver-

wirklichen möchten. Der Young Investigator Fund 2019 wurde im März 2019 ausgeschrieben, der Begutachtungs-

prozess läuft. Es können Projekte bis zu einer Gesamtsumme von 120.000 Euro gefördert werden. 
 

15.04.2019  

Foto: Jan Windszus 

 

SALON DER KOMISCHEN OPER & DER SCHERING STIFTUNG 

Beim dritten Salon-Abend in der Komischen Oper mit dem Thema „Platz da! Salon über Raum und Raumgestal-

tung“ diskutierten im voll besetzten Foyer der Komischen Oper Berlin in lockerer Atmosphäre zwei Expert*innen für 

Raum miteinander: der Bühnenbildner Klaus Grünberg, der das Bühnenbild für zahlreiche Produktionen der KOB 

realisierte, aber auch an Häusern wie der Berliner und der Wiener Staatsoper arbeitete, und Susanne Hauser, Pro-

fessorin für Kunst- und Kulturgeschichte im Studiengang Architektur der Universität der Künste Berlin. Musikalisch 

gerahmt wurde der Abend äußerst stimmungsvoll durch ein Blechbläserensemble, das, begleitet von der Orgel, 

Musik des italienischen Renaissancekomponisten Giovanni Gabrieli aufführte.  
 
 

 


